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Wettbewerbe

Oberstufenzentrum auf der
Halbinsel Feldbach, Steckborn

Die Orts- und Primarschulgemeinde Steckborn

sowie die Oberstufenschulgemeinde
(2. Stufe) veranstalteten einen öffentUchen
Wettbewerb in zwei Stufen für die Planung
einer Oberstufenanlage auf der Halbinsel
Feldbach. Teilnahmeberechtigt waren
Architekten, die in den Kantonen Thurgau,
St.GaUen oder Schaffhausen seit mindestens
dem 1. Januar 1991 Wohn- oder Geschäftssitz

haben oder Bürger dieser Kantone sind.
Es wurden 35 Projekte beurteüt. Nach
Abschluss der ersten Stufe wurden sechs
Projekte vom Preisgericht für die Weiterbearbeitung

in der zweiten Stufe vorgeschlagen.
Die Verfasser bheben anonym bis nach
Abschluss der zweiten Stufe. Ergebnis:

1. Preis (28 000 Fr.): A. Benz und M. Engeler,

St. GaUen; Mitarbeiter: M. Buschor;
Landschaftsplanung: A. Winkler, Wängi,
D. Meier, Küchberg, F. Umbricht, Urdorf

2. Preis (26 000 Fr.): HP Hug, St. GaUen

3. Preis (21 000 Fr.): K. + E. Mennel, St. Gallen;

Mitarbeiter: R. Büsser; Landschaftsplanung:
Stern und Partner, R. Lüthi, E. Schuppler,

J. Mennel

4. Preis (18 000 Fr.): M. + E. Boesch, Zürich

5. Preis (14 000 Fr.): E. Weber, Wü;
Landschaftsplanung: T. Pauü, Lichtensteig

6. Preis (13 000 Fr.): O. Baumann, St. GaUen;
Mitarbeiter: I. Obrenovic; Landschaftsgestaltung:

M. Klauser, Rorschach

Das Preisgericht beschloss nach einem ab-
schhessenden KontroUgang, zusätzUch vier
Projekte anzukaufen:

Ankauf (5000 Fr.): GP Melchiori, R. Schön-
holzer, St. GaUen; Mitarbeiter: M + L.
Melchiori, F. Nagy, A. DTsep, M. E. Spagnol do
Santo

Ankauf (5000 Fr.):Th. Ramsler, Niederuzwil

Ankauf (5000 Fr.): Küster & Küster, St.
GaUen

Ankauf (5000 Fr.): Kaderü und Wehrii, St.
GaUen; Mitarbeit: D. Kalitta, M. Lipzik, M.
Steger, M. Widmer, P. Michel

Fachpreisrichter waren P. Aebi, BAK, Abt.
Heimatschutz, Bern; A. Amsler, Winterthur;
A. Baumgartner, Rorschach; HR Leemann,
Kantonsbaumeister, Frauenfeld; A. Stauffer,
Abt. Natur- und Landschaftsschutz, Frauenfeld.

Überbauung Pappelweg in Horgen
ZH
Die Gemeinde Horgen veranstaltete einen
öffentiichen Ideenwettbewerb für die
Überbauung des Gebietes Pappelweg.
Teilnahmeberechtigt waren Architekten und Raum-
planer, die seit mindestens dem 1. Januar
1990 in Horgen Wohn- oder Geschäftssitz
haben. ZusätzUch wurden fünf auswärtige
Architekten zur Teünahme eingeladen. Es
wurden zehn Projekte eingereicht und beurteüt.

Ein Entwurf musste wegen schwerwiegender

Verletzung von Programmbestimmungen

von der Preiserteüung ausgeschlossen

werden. Ergebnis:
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1. Preis (13 000fr.):Sabma Hubacher, Brigitte
Widmer, Zürich; Beratung Aussenraum:

Christoph Haerle, BUdhauer; Verkehr: Peter
Hotz, Metron Verkehrsplanung, Zürich/
Windisch
2. Preis (5000 Fr.): Andreas Stöcklin & Felix
Wettstein, Horgen; Mitarbeit: Sabrina Ca-
valü, Christopher Pannett; Energiekonzept:
Alteno AG, Thomas Fürst
3. Preis (2000 Fr.): R Rychener, Zürich;
Mitarbeit: R. Merlino, Frau M. Vollmer;
Energieberatung: Enero, R Erzinger, Zürich;
Bauingenieure: F. Preisig AG, M. Beerii,
Horgen, F. Preisig AG, P. Gasser, Winterthur
4. Preis (1000 Fr.):DachtierArchitekten AG,
Horgen

Ankauf (9000 Fr.): A. Dahinden + W Heim,
Winterthur; Mitarbeiter: H. Geilinger;
Landschaftsarchitekt: W Rüeger; Mitarbeiter: I.
Blaser, D. Oertii
Das Preisgericht empfahl dem Veranstalter,
die Verfasser des erstrangierten Projektes
mit der Ausarbeitung eines Gestaltungsplanes

zu beauftragen. Fachpreisrichter waren
Benedikt Loderer, Beat Jordi, Walter
Fischer, Alwin Suter, Thomas Glatthard,
Ersatz. Jeder Teilnehmer erhielt eine feste
Entschädigung von 5000 Fr.

Schulhausanlage Bützi in Egg ZH
Die Schulgemeinde Egg ZH veranstaltete
einen öffentUchen Projektwettbewerb für
die Erweiterung der Schulanlage Bützi.
Teilnahmeberechtigt waren Architekten mit
Wohn- oder Geschäftssitz seit mindestens
dem 1. Januar 1990 in der Gemeinde Egg.
ZusätzUch wurden acht auswärtige Architekten

zur Teilnahme eingeladen. Es wurden
14 Projekte beurteüt. Ergebnis.
1. Preis (16 000 Fr. mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Romero & Schaefle, Zürich;
Mitarbeiter: Nik Biedermann, Stefan Zimmermann

2. Preis (13 000ir.):JakobSteib, Zürich;
Mitarbeiter. Peter Meyer, Süvia BenelU, Benedikt

Schmidt
3. Preis (12 000 Fr.): Stephan Mäder und
Susanna Mächler, Zürich
4. Preis (9000 Fr.): Hans-Peter Ammann,
Firma Ammann + Baumann, Zug; Mitarbeiter:

Andreas Bürer
5. Preis (8000 Fr.): Roland G. Leu, Feldmeilen;

Mitarbeiter: Claudia Epple, Marcel WilU
6. Preis (7000 Fr.): Planbau Schwager & Partner,

Esslingen; Mitarbeiter: Christian Fierz

Fachpreisrichter waren Markus Bolt,
Winterthur, Esther Guyer, Zürich, Max Steiger,
Baden, Jacques Aeschimann, Ölten, Ersatz,
Walter Hertig, Zürich, Ersatz.

Regenberg/Sonnenhalde
Jonschwil SG

Die politische Gemeinde Jonschwü SG
veranstaltete einen Ideenwettbewerb unter
zehn eingeladenen Architekten für eine
Überbauung im Gebiet Regenberg/Sonnenhalde.

Es wurden neun Projekte beurteüt.
Ergebnis:
1. Preis (21 000 Fr.): NiggU + Zbinden, St.
GaUen; Mitarbeiter: M. Schmid, A. Jung, P.

Reich, R. Sabbadini, E. Gregorin
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2. Preis (16 000 Fr.): Max Kasper, Zürich
3. Preis (8000 Fr.): Armin Benz, Martin
Engeler, St. GaUen; Mitarbeiter: Daniel Walser

4. Preis (5000 Fr.): Kaderü + Wehrii, St. Gallen;

Mitarbeiter: Manfred Steger, Pierre
Michel

Das Preisgericht empfiehlt dem Veranstalter,
den Verfasser des erstrangigen Projektes
mit der Weiterbearbeitung zu beauftragen.
Die Weiterbearbeitung soü zu einem Richtplan

über den übrigen Planungsperimeter
führen. Das Preisgericht empfiehlt weiter,
dass der Verfasser des erstrangierten
Projektes mit einer exemplarischen ersten Rea-
Hsierungsetappe betraut werden soll. Fach-

JEaBhichter warenBruno Bossart, St. GaUen,
Roman Lüscher, Luzern, Renö Stoos, Brugg,
Paul KnUl, Herisau, Ersatz.

Ville de Geneve: Couverture des
voies CFF a Saint-Jean
La Vüle de Geneve a ouvert un concours de

projet pour obtenü le projet de l'amenagement

des surfaces de la couverture des voies
ferrdes et le projet de bätiments destinös ä

des activites sociales, cultureUes, artisanales
et commerciales.

Le concours 6tait ouvert aux architectes
ayant leur domicüe professionnel ou prive
dans le Canton de Geneve depuis le 1er
janvier 1990, ainsi qu'ä tout architecte originaire

du Canton de Geneve domicUie hors canton,

inscrit au REG A ou B. Les bureaux
suivants sont invites ä ce concours: Martin Erny,
Liestal, Paolo FumagaUi, Lugano, SUvia

Gmür, Bäle, Rodolphe Luescher, Lausanne,
Andrea Roost, Berne, Marc Ruetschi,
Lausanne.

1er prix: P. Bonnet, P. Bosson, A. Vaucher,
Geneve; coUaborateurs: M. Adam Bonnet,
V. Jenny-Rogozinsky, M. Regamey, R.
Evershed, Ch. Geissbühler, M. Güomini,
P. Haefeü, R. Piper, M. RipoU; ingönieur:
Th. Jundt

2eprix: Proplaning SA PJ. et N. J. Hünerwadel,

B. Schmidt, A. Sonderegger, Geneve; in-
gönieurs: A. et W. Schmidt

3eprix: ASS, Annen, Siebold, Siegle, Stämpfli
SA, M. Annen, Ph. Gavin, Le Lignon;

coUaborateurs: P. Erpen, TL. Chau

4eprix: ABPM: O. Archambault, F. Barthassat,

E. Prati, P. Mar6chal, Geneve; arch.-ur-
baniste: C. Lopez; coUaborateurs: A. Poussiere,

P.-A. Dupraz, L.Meyer de Stadelhofen

5eprix: J.-J. Gerber, Ch. Roüon, J. Probst, A.
Grichting, Geneve; coUaboratrice: C. Enz;
ing. civils: Bourquin & Stencek SA

6eprix: D. Bailüf& R. Loponte, Carouge; du.
travaux: J. Hodel; collaborateurs: J.-C.
Donz6, G. Schaer; ing. civü: J.-P. Cetre

7e prix: R. Luscher, Lausanne; coUaborateurs:

E. NoveUo, P. Schmidt, J. Degen,
5. Arnaud, A. Luscher, G Wuestemann,
J. Tharin
Achat: M. Ruetschi, Lausanne; coUaborateurs:

A. Mozer, C. Jan, E. Perozzo; ing.:
D.WUH

Jury: Jean-Jacques Oberson, arch.; Michel
Ruffieux, directeur de la division de
l'amenagement et des constructions, Ville de
Geneve; Jacqueline Burnand, consei 1 lere
administrative, Geneve; Pierre Boecklin,
architecte; Marie Bonnard, architecte-urbani-
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ste; Laurent Chenu, architecte; Georges
Descombes, architecte; Jean-Pierre Dresco,
architecte cantonal, Etat de Vaud; Phüippe
GfeUer architecte EIG, chef serv. de
l'amenagement urbaüi, Vüle de Geneve; Mme
Christa Hirschi, architecte; Raymond Schaf-
fert, architecte urbaniste, düecteur de l'ame-
nagement du canton de Geneve, DTP; Jean
Sküa, reprdsentant de l'Association des in-
terSts de Saint Jean; Marie-Jos6 Wiedmer-
Dozio, architecte, chef du service d'urbanis-
me, Vüle de Geneve.

Überbauung «Seehof» Stansstad
NW
Die Ürtekorporation Stansstad veranstaltete

einen Ideenwettbewerb für die Überbauung

«Seehof» unter 13 eingeladenen
Architekten. Drei Architekten haben ohne Mit-
teüung an den Veranstalter auf die Eingabe
eines Entwurfes verzichtet. «Die Bauherrschaft

und das Preisgericht nehmen mit
Befremden von diesem ungebühriichen
Verhalten Kenntnis.» Ein Projekt musste wegen
fehlender Unterlagen von der Beurteüung
ausgeschlossen werden! Ergebnis:
1. Preis (12 000 Fr.): Lengacher + Emmenegger,

Emmenbrücke
2. Preis (8000 Fr.): Lüscher + Lauber + Gmür,
Luzern; Mitarbeit: Martin Blättler, UtaJung-
hardt-Reuter; Landschaftsarchitekt: Robert
Gissinger

3. Preis (6000 Fr.): Hermann Niess, Beckenried;

Landschaftsarchitekt: Urs Murer,
Beckenried

4. Preis (4000 Fr.): Balz Leuthard + Peter
Vogel, Hergiswü; Landschaftsarchitekt:
Christoph Fahrni, Luzern

Das Preisgericht empfahl dem Veranstalter,
den Verfasser des erstrangierten Projektes
mit einer Überarbeitung zu betrauen. Das
Ergebnis der Überarbeitung soU dem
Preisgericht nochmals vorgelegt werden.
Fachpreisrichter waren Hans Cometti, Luzern,
Sylvia Famos, Luzern, Hans Reinhard, Stans,
Walter Rüssü, Luzern, Ruedi Flüeler, Stansstad,

Guido Fanger, Stalden, Ersatz.

Wohnheim für geistig Behinderte,
Basel
Das Baudepartement des Kantons Basel-
Stadt veranstaltete einen Projektwettbewerb
unter acht eingeladenen Architekten für ein
Wohnheim mit Beschäftigungsstätte für geistig

und mehrfach behinderte Erwachsene
auf dem Areal Riehenstrasse 300. Es wurden
sieben Projekte eingereicht und beurteüt.
Ein eingeladener Architekt hat ohne Mitteilung

an den Veranstalter auf die Einrichtung
eines Entwurfes verzichtet. Die Einladung
eines anderen Architekten war somit nicht
mehr mögUch. Ergebnis:
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1. Preis (24 000 Fr. mit Antrag zur Weiterbe-
aröefruwg): ChristianDiU, Basel; Mitarbeiten
Angelo daUa Favero
2. Preis (9000 Fr.): Steinegger+Hartmann,
Binningen; Mitarbeiter: Thomas Fries

3. Preis (8000 Fr.): Nicolas Goetz, Basel;
Mitarbeiter: Mario Pellin
4. Preis (7000 Fr.): Hans Rüegg, Basel

5. Preis (6000 Fr.): Zwimpfer/Partner, Basel;
Mitarbeiter: Ernst Zimmer, WöUgang Nett
Fachpreisrichter waren Carl Fingerhuth,
Kantonsbaumeister Basel, Peter Fierz,
Basel, Süvia Gmür, Basel, Markus Wehrii,
Basel

Ville de Geneve:
Inscription publique prealable ä
trois concours sur invitation
Le departement municipal genevois de

l'amenagement, des constructions et de la
voirie, division des constructions, a pris la de-
cision d'organiser des concours pour les ob-
jets dont le montant des travaux depasse 10
milüons de francs. Lorsque ceux-ci ont Ueu

sur invitation, le principe d'un tournus est
adopte. Ainsi, les candidats non selectionnes
pauvent se repr6senter ä l'occasion de nou-
veaux concours. Les architectes retenus ä la
präsente inscription seront ecartes de la pro-
chaine selection, ä l'exception toutefois des

participants au concours d'idees mentionne
ci-apr&s. 11 s'agit de:

- deux concours de projet sur invitation, en
vue de la reaüsation de groupes scolaües
economiques, Tun situe aux AUobroges et
l'autre aux GenSts;

- un concours d'idees sur invitation en vue
d'un concept d'amenagement global du
Conservatoüe et Jardin botaniques ä
l'occasion de son 175e anniversaüe.

Conditions de participation et d'inscription
relatives aux concours de projet
1. Les architectes seront choisis par l'organisateur

sur la base d'une inscription pubüque
pr6alable, ouverte aux architectes ayant leur
domicüe professionnel ou priv6 dans le canton

de Geneve au 1er janvier 1991 et inscrits
au tableau des mandataires professionneUe-
ment quaUfifo, ainsi qu'aux architectes origi-
naires du canton de Geneve, domiciü6s hors
canton, inscrits au REG A ou B. Les
architectes interesses voudront bien faüe parve-
nü ä l'organisateur un descriptifsuccinct pr6-
sentant leur Organisation et un dossier de
reT6rences, comprenant entre autres des
ouvrages realises ou en cours de r6aUsation.
Douze architectes seront retenus pour chaque

concours. L'organisateur se reserve la
possibüite- d'inviter, pour chaque concours,
deux ou trois architectes 6tabUs en dehors du
canton de Geneve.

2. Les architectes peuvent consulter les plans
et documents preparatoües au secretariat de
l'amenagement, des constructions et de la
voirie, düection des constructions, rue de
l'Hötel-de-VUle 4, de 8 ä 10 et de 14 ä 17 h.

3. Le delai d'inscription et d'envoi des dos-
siers est fixe' au 8 aoüt 1992 (le cachet de la
poste faisant foi), ä l'adresse de l'organisateur.

Les candidats retenus ou ecarles de la
selection seront informes, en principe, fin
aoüt 1992 et le lancement des concours est
prdvu en septembre 1992. Les projets seront

ä remettre en fevrier 1993. Une indemnite
sera versee aux concurrents admis au
jugement.

Conditions de participation et d'inscription
relatives au concours d'idees

1 et 2. Memes conditions que Celles concer-
nant les concours de projets. Toutefois, les
candidats interess6s au concours pour les
Conservatoire et Jardin botaniques devront
obügatoüement former une equipe pluridis-
cipünaüe (architecte, urbaniste, paysagiste,
etc.). 8 öquipes seront retenues. Les architectes

pourront consulter les documents
preparatoües.
3. Delai d'inscription et envoi des dossiers: le
22 aoüt 1992. Les candidats seront inform6s
en septembre 1992 et le lancement du
concours est prövu en octobre 1992. Les projets
seront ä remettre en avril 1993.

Sport- und Freizeitanlage «Lido»,
Rapperswil SG

Die Stadt Rapperswü veranstaltet einen
ÖffentUchen Ideenwettbewerb für ein Gesamtkonzept

zur Neugestaltung des Areals
«Lido» m Rapperswü. Teilnahmeberechtigt
sind Architektur- und Planungsbüros, die
ihren Geschäftssitz seit mindestens dem 1.

Januar 1991 in Rapperswü oder Jona haben
sowie hier wohnhafte Inhaber von auswärtigen

Architektur- oder Planungsbüros.
ZusätzUch werden zwei Fachleute eingeladen.
Unselbständige Fachleute und Studenten
aus Jona und Rapperswü sind nicht zugelassen.

Es wird ausdrückUch auf die
Bestimmungen der Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe sowie auf den
Kommentar zu Art. 27 hingewiesen.
Fachpreisrichter sind HansrudoUBurherr,
Schaffhausen, Carl Fingerhuth, Basel, Prof. Dr.
Hans von Gunten, Zürich, Prof. Helmut
Spieker, Zürich, Prof. Christian Stern,
Küsnacht, Edy Toscano, Effretikon, Werner
Widmer, Romanshorn, Ersatz. Für Preise
und Ankäufe stehen dem Preisgericht 80 000
Fr. zur Verfügung. Aus dem Programm:
Restaurant, Famüienherberge, Verwaltung,
Personalwohnungen, BootshaUe, Seerettung,

Bootswerkstatt, Schwimmbadanlage,
Gebäudetechnik, Infrastruktur/Garderoben,

Eisfeld,MinigoU, Curling,Judo, Fitness,
Sauna usw.

Die Unterlagen können ab 18. August beim
Bauamt der Stadt Rapperswü gegen Hinterlage

von 300 Fr. bezogen weren. Termine:
FragesteUung bis 31. August, AbUeferung
der Entwürfe bis 15. Dezember 1992.

Umbau Reichstagsgebäude zum
Deutschen Bundestag
Zurzeit sind in Berlin zwei grosse Wettbewerbe

mit internationaler Beteiligung im
Gange: Während im Wettbewerb «Spreebogen»

auch Schweizer Architekten zugelassen
sind, beschränkt sich im Wettbewerb
«Reichstagsgebäude» die Teilnahme aufArchitekten
in der Bundesrepublik. Wir veröffentlichen
trotzdem orientierungshalber eine Kurzfassung

der Ausschreibung in der Meinung, dass
die allgemeine Bedeutung des Wettbewerbes
und die ungewöhnliche Besetzung des
zusätzlich eingeladenen Teilnehmerfeldes von
Interesse sein könnte. BO

Nach der WiederhersteUung der Einhp.it
Deutschlands hat der Deutschte Bundestag
die Hauptstadt Berlin zu seinem Sitz
bestimmt. Er hat entschieden, das Reichstagsgebäude

aufDauerfür das Plenum des Deutschen

Bundestages zu nutzen und es für diese
Aufgabe umzugestalten. Das historische
Bauwerk, das in den Jahrzehnten der
deutschen Teüung gerade auch wegen seiner an-
genfälügen Lage direkt an der Mauer und
dem Brandenburger Tor wie kein anderes
Gebäude den Wunsch nach Einheit verkörpert

hat, wkd damit zum Mittelpunkt eines
modernen, im wesentUchen neu zu
errichtenden Parlamentviertels im Inneren und
äusseren Spreebogen sowie in der Doro-
theenstadt.

Auslober: BundesrepubUk Deutschland,
vertreten durch das Bundesministerium für
Raumordung, Bauwesen und Städtebau
(BM Bau), vertreten durch die Bundesbau-
düektion (BBD).

Zulassungsbereich:
BundesrepubUk Deutschland

Teilnahmeberechtigung: Teünahmebe-
rechtigt sind nur natüriiche Personen:
Freischaffende, angesteUte und beamtete
Architekten, die zum Zeitpunkt der Auslobung

ihren Wohn- und Geschäftssitz in der
Bundesrepublik Deutschland haben und am
Tage der Auslobung im Zulassungsbereich
der jeweüigen ArchitektenUste eingetragen
sind. Aus dem Ausland werden folgende
Büro eingeladen: Pi de Bruljn, Niderlande;
Santiago Calatrava, Spanien; Hans Dissing
und Otto Weitung, Dänemark; Norman Fo-
ster, Grossbritannien; Coop Himmelbau,
Österreich; Hans HoUein, Österreich; Helmut

Jahn,USA; Juha Leiviska,Finnland;Fu-
mihiko Maki, Japan; Jos6 Rafael Moneo,
Spanien; Jean Nouvel, Frankreich; J.M Pei
und Partner, USA; Aldo Rossi, ItaUen; Jirf
Suchomel, CSFR.

Fachpreisrichter: Giorgio Grassl, Mailand:
Uwe Kiessler, München; Hans KoUhoff, Berlin;

Gerhart Laage, Hamburg; Richard
Rogers, London; Karljosef Schaffner, Eichstätt;
Günter Schäffel, Bonn; DoU SchnebU,
Zürich; Angela Wandelt, Leipzig. Stellvertretende

Fachpreisrichter: Adolfo Nataüni,
Florenz; Günter Burkhardt, Hamburg; Max
Dudier, Frankfurt; Christoph Sattler, München;

Christian GuUichsen, Helsinki; Barbara
Jakubeit, Berlin; Heinz Mohl, Karlsruhe;

Katharina Steib, Basel; Claudia Schrader,
Dresden.

Durchführung: BSM, BeratungsgeseU-
schaft für Stadterneuerung und Modernisierung

mbH, Dipl.-Ing. Roswitha Kupka, Ka-
tharinenstrasse 19-20, 1000 BerUn 31, Telefon

030/89 60 03-30. Ausgabe: Die
Wettbewerbsunterlagen können gegen eine Schutzgebühr

in Höhe von DM 250,- bei der BSM,
BeratungsgeseUschaft für Stadterneuerung
und Modernisierung mbH, Ka t harine nstras-
se 19-20,1000 Berlin 31, abgeholt oder
angefordert werden. Die Einzahlungen müssen
unter dem Stichwort «Reaüserungswettbe-
werb Umbau Reichstagsgebäude zum Deutschen

Bundestag» auf folgendes Konto
eingehen: Deutsche Bank Berlin, BLZ 100 700
00, Kto. 125 660 01. Für Preise und Ankäufe
stehen insgesamt 700000- DM zur Verfügung.

Termine: Abgabe der Projekte bis 23.
Oktober 1992, AussteUung im Februar 1993.
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